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HG 160 PE 2007

fest

NHN +30,27m
0,30

1,20

3,20

4,20

5,20

5,70
24,57

A (S, g, o', -g=Flusskies,
HKS-Schotter,
Schlackereste-)

gS, g', kalkhaltig

A (Mu, S, u', h')

f- mS, u', fg'

f- mS, fg'

f- mS, kalkhaltig

1,73 GW
02.09.24

RKS 1
NHN +30,28m

fest

0,13

0,80

2,80

6,50

7,50
22,78

S, g', kalkhaltig

A (S, u', g', -g=
Schlackereste-)

gS, g

A (Pflaster inkl.
Bettungssand)
A (S, u', -umgelagert-)

2,05 GW
03.09.24

RKS 2

Altbauwerk

Rheder Bach

RasengittersteinRasengitterstein

0,
50

0,
65

Schächte ggf. bauzeitlich rückbauen und umleiten
Nach Fertigstellung des Bauwerks wiederherstellen

Laterne bauzeitlich rückbauen
Nach Fertigstellung des Bauwerks wiederherstellen

Baugrube

Baugrube

Regenwasserschacht rückbauen
Dann nördlich versetzt gem. E-LA-01 wiederherstellen
Darstellung hier nur schematisch

Leitungen nach Einvibrieren der Pfähle kontrollieren

VLV Kommunikation

DN 500 Schmutzwasser
DN 500 B - Regenwasser

Legende Bestandsleitungen

VLV Wasser
VLV Gas

VLV Niederspannung/ VLV Mittelspannung

GF Trasse

SB Leitung

AB

Vorderansicht Widerlager 2-2
M. 1:25

Lagerdarstellung
nachrichtlich, gem.
Werkplanung auszuführen

1.
01

4
55

2

25 3.60 25

64 2.82 64

10
1.

56
6

1.40 1.30 1.40

39 50 2.32 50 39

30

32

30

32

10 4.10 10

+28.769

+28.869

+29.769

+30.435

1.30 %

10

Q1 Q2 Q3 Q4

20

Q5 Q6 Q7 Q8

Längsschnitt 1-1
M. 1:50

Weg Weg

Rasengitterstein

Kolkschutz aus
Eichenpflockreihe
 Ø 10-12 cm

Kolkschutz aus
Eichenpflockreihe
 Ø 10-12 cm

Rasengitterstein

Im Vorfeld Lockerungs-
bohrungen erforderlich

HEB 300

Im Vorfeld Lockerungs-
bohrungen erforderlich

HEB 300

Widerlager auf 
10 cm Sauberkeitsschicht
auf Rammpfählen HEB 300

Baugrube
Baug

rub
e

331 772 772 331

≤ 
12

 cm

1.
30

50

10
1.

41
6

10
90

Aufbau
8 cm Rasengitterstein

4 cm Ausgleichsschicht 
         (Splitt mit Sand 

         und Mutterboden)
15 cm HKS 16/32

Einfassung mit Randstein
100x25x5 cm

1.586 1.586 1.586 1.586 1.586 1.586 1.586

1.103 9.997 1.103

12.203

Aufbau
8 cm Rasengitterstein
4 cm Ausgleichsschicht 
         (Splitt mit Sand 
         und Mutterboden)
15 cm HKS 16/32

56HQ
100

 = 29,36 mNHN

HQ
25

 = 29,29 mNHN

Aufbau
gem. QSP-01

+21.119

+24.221

+28.621

+28.721

+28.769

+28.869

+30.287+30.435

Draufsicht
M. 1:50 10

Q1 Q2 Q3 Q4 Q5 Q6 Q7

20

Q8

1 1

A

B

115°

2
2

+30.287

Sicht auf Belag

Sicht auf Unterkonstruktion

10.059

1.103 9.997 1.103

11.10
1.586 1.586 1.586 1.586 1.586 1.586 1.586

4.52 4

1.437

1.437

1.437

1.437

1.437

1.437

1.437

64
2.

82
64

4.
10

1.
40

1.
30

1.
40

1.54 5

1.43 4

1.54 5

RKS 2
+30.435

RKS 1

Symbol für Bewegungsrichtung; Lagerungsart 
gem. LV

Vertikalkräfte in [kN] im Grenzzustand der Tragfähigkeit

N
Vx M x

y
x x

y

Vy
Reihe

Achse

Horizontalkräfte in [kN] im Grenzzustand der Tragfähigkeit

Vertikalkräfte in [kN] im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit

Verschiebung in [mm] im Grenzzustand der Tragfähigkeit

Verdrehung in [mrad] im Grenzzustand der Tragfähigkeit

Bei den Bewegungen sind die Bewegungszuschläge sowie die

lokale Koordinaten des Lagers sind anzupassen.

10 20

B

A

max N
min N
max N
min N

d
d
d
d

_

__
_ _

95 95

95 95
6 6

6 6

57
35 40

65 65
65 65

_
_ _

< 10 < 10

16

16 16

15 15

15 15

12 12

12 12

Reihe A

Reihe B

Reihe A

Reihe B

Reihe A
Reihe B

Reihe A

Reihe B

Reihe A

Reihe B

max |V     |
max |V     |
max |V     |
max |V     |

x,d
y,d
x,d
y,d

ständige Einwirkungen N

ständige Einwirkungen N

k

k

max |        |
max |        |

max |       |
max |       |

max |        |
max |        |

max |       |
max |       |

y,d
x,d

x,d
y,d

y,d
x,d

y,d
x,d

Die Bezeichnungen erfolgten gemäß DIN EN 1337-1;

Mindestbewegungen nach DIN EN 1337-1 nicht berücksichtigt. 

AB

Regelquerschnitt
M. 1:25

Hauptträger
HEB 320

Verband
RD 14 Hauptträger

HEB 320

Querträger
HEA 140

Handlauf
Ro 48,3 x 3,2 

GFK-Belag
d = 55 mm

Geländerpfosten
2x Fl. 15 x 90
mit
Edelstahlseilen
d = 8 mm Längsträger

HEA 100

3.425

213 3.00 213

32
55

1.
30

1.
67

5

705 705 705 705

9
18

195 2.82 195

18
9

10
10

10

Ansicht von Süden
M. 1:50

Alle Stahlbauteile einschließlich Verbindungsmittel sind
feuerverzinkt auszuführen.

GFK Bohlenbelag
L 150x100x10 mm
1.4571

Ausgleichsmörtel

Kammerwand

Detail Übergangskonstruktion
M. 1:5

HEB 320

HEA 100

Verbundanker M12
1.4571
e ≤ 50 cm
mit HAS-U M12 A4 +
Hilti HIT-HY 200-A o.glw.

HEA 140

weiterer 
Oberbau
gem. Weg-
planung

30 120

15 115

Brückenfläche

Breite zw. Geländern
Lichte Weite zw. Widerlagern

HQ 100 (gem. Bestandssituation)
Freibord (zum HQ 100 der Bestandssituation)

Gesamtlänge zw. Endauflagern

Stahlbeton - Spannbeton - Stahl - Verbund*Bauart:   )
Einwirkungen

Bauwerksdaten (nur relevante Daten)

längs / quer*Vorspannung   )

B 500 BXC4, XD2,XF2, WAC 30/37 r ≤ 0,3/0,5 

klasse
Expositions-

Entwicklung
der Beton-

Beton-
stahl

Sonst.Baustahl

klasse

Beton
Festigkeits-

Überbau

Bauteil:
Baustoffangaben 

festigkeit *)

Widerlager

B 500 B
S 235 J2+AR

X0C 12/15
Geländer
Sauberkeitsschicht
Belag GFK-Belag

r > 0,3 

*) Festigkeitsentwicklung des Betons nach DIN EN 1992-2/NA ist anzugeben:
r ≤ 0,3 unter sommerlichen Temperaturen, r ≤ 0,5 unter winterlichen Bedingungen

S 235 J2+N/M

Darstellung der Boden- und Gesteinsarten in den Schichtprofilen der Bodenaufschlüsse nach 
dem geotechnischen Bericht vom 24.07.2024 der Fa. ingeo-consult GbR.

Bodenart:
kN/m³ kN/m³

γ γ´ φk´ ck´
kN/m²°

Es

MN/m²

qs,K qb,K

kN/m² MN/m²

0
Auffüllungen 18 - 20 10 - 11 25 - 35 2 - 0 - - -

Sande (locker bis sehr dicht) 18 - 19 10 - 11 30 - 5030 - 35

Sichtflächenschalung
Widerlager: Schalung der Sichtflächen mit vertikal ausgerichteter sägerauer 

Brettschalung mit längs versetzten Stößen.
Allgemein: Ankerlöcher sind mit eingeklebten Stopfen zu verschließen. 

In den Gesimskappenschalungen sind Verankerungslöcher
nicht zulässig.

Bodenkennwerte

Alle sichtbaren Kanten sind mittels Dreikantleisten 1,5/ 1,5 cm zu brechen.
Alle Höhenangaben beziehen sich auf m ü. NHN
Das Bauwerk befindet sich in Erdbebenzone 0.
Rechtzeitig vor Beginn der Bauarbeiten ist die Lage der Leitungsführung zu prüfen.

Sonstige Anmerkungen und Anweisungen

Sämtliche Maßangaben vorbehaltlich Änderungen aus folgenden Planungsphasen!

Endgültige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und wirtschaftlichen
Erfordernissen.

ca. 34,5 m²

3,00 m
10,00 m
11,10 m

DIN EN 1991-2 (inkl. ARS)
Dienstfahrzeug 7 t

29,36 mNHN
0,56 m

Nur 
für

 di
e A

us
sc

hre
ibu

ng
!

Isometrie

H/B = 650 / 1189 (0.77m²) Allplan 2024
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